
Berechnung des geostationären Abstands 

 

Welchen Abstand a zur Erde muss ein Fernsehsatellit haben, damit er immer über 

demselben Punkt über dem Äquator der Erde steht? 

 

Grundüberlegung: Die auf den Satelliten einwirkende Zentrifugalkraft  FZ  muss gleich der 

einwirkenden Gravitationskraft  FG  sein. 

 
𝑟 = 6370 𝑘𝑚 
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𝜔 = 7,2722052 ∙ 10−5 

𝜔2 = 5,288497 ∙ 10−9 

 

 

𝐹𝑍 = 𝑍𝑒𝑛𝑡𝑟𝑖𝑓𝑢𝑔𝑎𝑙𝑘𝑟𝑎𝑓𝑡 𝑎𝑚 𝑆𝑎𝑡𝑒𝑙𝑙𝑖𝑡 

𝐹𝐺 = 𝐺𝑟𝑎𝑣𝑖𝑡𝑎𝑡𝑖𝑜𝑛𝑠𝑘𝑟𝑎𝑓𝑡 𝑎𝑚 𝑆𝑎𝑡𝑒𝑙𝑙𝑖𝑡 

𝑟 = 𝐸𝑟𝑑𝑟𝑎𝑑𝑖𝑢𝑠 

𝑅 = 𝑆𝑎𝑡𝑒𝑙𝑙𝑖𝑡𝑒𝑛𝑏𝑎ℎ𝑛𝑟𝑎𝑑𝑖𝑢𝑠 

𝑚 = 𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒 𝑆𝑎𝑡𝑒𝑙𝑙𝑖𝑡 

𝑔 = 𝐸𝑟𝑑𝑏𝑒𝑠𝑐ℎ𝑙𝑒𝑢𝑛𝑖𝑔𝑢𝑛𝑔 𝑖𝑚 𝑅𝑎𝑑𝑖𝑢𝑠 𝑟 

𝐺 = 𝐸𝑟𝑑𝑏𝑒𝑠𝑐ℎ𝑙𝑒𝑢𝑛𝑖𝑔𝑢𝑛𝑔 𝑖𝑚 𝑅𝑎𝑑𝑖𝑢𝑠 𝑅 

𝜔 = 𝑊𝑖𝑛𝑘𝑒𝑙𝑔𝑒𝑠𝑐ℎ𝑤𝑖𝑛𝑑𝑖𝑔𝑘𝑒𝑖𝑡 𝐸𝑟𝑑𝑒 

 

Das Ergebnis erhebt keinen Anspruch auf absolute Genauigkeit, ist jedoch ein Beispiel dafür, 

wie man Physik und Mathematik der Jugend interessant machen kann. 

 

Norbert Lichte 

        

𝐹𝑍 =  𝐹𝐺  

𝐹𝑍 = 𝑚 ∙ 𝜔2 · 𝑅 

𝐹𝐺 = 𝑚 ∙ 𝐺 

𝑅 = √𝑔 ∙
𝑟2

𝜔2

3

 

𝑅 = √
0,00981 · 63702

5,288497 · 10−9
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𝐹𝐺 =  𝑚 ∙ 𝑔 ∙
𝑟2

𝑅2
        

FZ und FG gleichsetzen, m und nach R auflösen 

 𝑚 ∙ 𝜔2 · 𝑅 = 𝑚 ∙ 𝑔 ∙
𝑟2

𝑅2        

 

 
𝑅 = 42222 𝑘𝑚 
a = (42222 − 6370)𝑘𝑚 

 
a = 35852 km 

 
 
 
 
 
 


